
Ilsede: Warum eine zweite Umgehungsstraße’
der B 444 als unrealistisch eingestuft wird

Gemeindebürgermeister Neuhäuser ordnet den Lärmaktionsplan ein – Kreisverkehr an der B 1 geplant

die Idee eines Kreisels, die im ak-
tuellen Entwurf des Lärmak-
tionsplans wieder vorgeschlagen
wird. Die Begründung: „Der
heutige Knoten mit freiem
Rechtsabbieger ist überdimen-
sioniert und entspricht nicht den
Anforderungen an eine ver-
kehrssichere Abwicklung für
Fußgänger und Radfahrer.“ Für
den hochbelasteten Teilab-
schnitt zwischen B 444 und B 1
wird dazu Tempo 30 für den
Nachtzeitraum zwischen 22 und
6 Uhr vorgeschlagen. „Diese
Maßnahme könnte im Rahmen
der Umplanung der B 1 in den
kommenden Jahren realisiert
werden“, stellt der Gemeinde-
bürgermeister in Aussicht.

Lärmaktionsplan für Ilsede:
Fassadepegel an mehreren
Bereichen zu hoch
Die Grundlage für die Vorschlä-
ge zur Lärmminderung liefert
eine Karte der B 444, die das Ge-
werbeaufsichtsamt in Hildes-
heim erstellt hat. Es werden
DatenzurLautstärke ander Stre-
cke und die Verkehrsmenge an-
geführt. Fast 12.000 Fahrzeuge
sind täglich zwischen Klein Ilse-
de und Groß Ilsede unterwegs.
Nach Süden in Richtung Groß
Lafferde sind es nahezu 9.000
Fahrzeuge.

Der Einfluss von Verkehrs-
lärm kann Auswirkungen auf
die Gesundheit der Anwohner
haben. Der Grenzwert liegt bei
65 Dezibel am Tag und 55 Dezi-
bel in der Nacht. Der Pegel lag an
mehreren Bereichen oberhalb
dieser Werte und macht damit
die Aufstellung eines Lärmak-

tionsplans erforderlich. Laut Sta-
tistik sind tags und nachts je-
weils rund 500 Menschen an der
B 444 von einem Pegel zwischen
60 und 70 Dezibel betroffen.

Drei von vier Einwohnern in
Deutschland fühlen sich vom
Straßenlärm gestört
Eine repräsentative Umfrage des
Bundesministeriums für Um-
welt, Naturschutz, nukleare Si-
cherheit und Verbraucherschutz
(BMUV) von 2020 ergab, dass
sich 76 Prozent der Menschen in
Deutschland vom Straßenlärm

mindestens etwas gestört bis be-
lästigt fühlen. Seit mehr als 20
Jahren schreibt eine EU-Richtli-
nie vor, dass umfangreiche Maß-
nahmen zur Lärmreduzierung
getroffen werden müssen. Dafür
sind in Deutschland die Länder
und Kommunen zuständig. Fast
ausschließlich kommt der Lärm,
dem die Anwohner ausgesetzt
sind, aus dem Verkehrsbereich.
Eine häufig genutzte Methode
zur Lärmeinschränkung ist das
Ziehen einer Wand. Schall-
schutzwände an Bahnstrecken
und Autobahnen sind die Regel.

Die größten Lärmprobleme
gibt es an den Bundesstraßen, im
Landkreis besonders an der B 1,
B 65, B 494 und B 444. Lärm-
schutzwändekönnennicht an je-
der Strecke aufgestellt werden.
„Die Neubaugebiete werden mit
einem Schallschutzwall vor Stra-
ßenlärm geschützt“, sagt Neu-
häuser. In der Gemeinde Ilsede
ist das am Neubaugebiet „Groß
Ilsede Nord“ der Fall. Laut Ana-
lyse sei der Lärmschutzwall im
bereits bebauten Bereich mit
einem Meter Höhe allerdings zu
niedrig angesetzt.

Das tägliche Verkehrsaufkommen an der B 444 ist sehr hoch. Knapp 12.000 fahrzeugen fahren täglich durch Klein Ilsede. foto: ralf Büchler

Ilsede. 11.960 Fahrzeuge täg-
lich: Das Verkehrsaufkommen
an der Bundesstraße 444 in der
Gemeinde Ilsede ist hoch. Be-
sonders die Nord-Süd-Verbin-
dung zwischen Klein Ilsede und
Groß Lafferde ist stark frequen-
tiert. Das bedeutet auch viel
Lärm für die Anwohner. Aktuell
liegt der aktualisierte Entwurf
des Lärmaktionsplans in der Ge-
meinde Ilsede vor. Dieser um-
fasst verschiedene Baumaßnah-
men und Ideen, wie der Ver-
kehrslärm für die Anwohner ge-
senktwerdenkann. „DerEndbe-
richt soll im Juni bei der Ratssit-
zung der Gemeinde Ilsede bera-
ten und beschlossen werden“,
kündigt Ilsedes Gemeindebür-
germeister Nils Neuhäuser ge-
nannt Holtbrügge an.

Umgehungsstraße und
Temporeduzierung
sind Vorschläge
In die aktualisierte Version des
Lärmaktionsplans hat es erneut
die Idee einer Ortsumfahrung
von Groß Ilsede geschafft. Die
Ausweichstrecke führt am Orts-
ausgang Klein Ilsede in östlicher
Richtung an Groß Ilsede vorbei,
kreuzt die Straße „Ilseder Weg“
und fädelt dann wieder an der B
444 ein. Wie realistisch ist diese
Umsetzung? „Über das Thema
wird bereits seit mindestens 20
Jahren gesprochen. Es wäre eine
Möglichkeit, die Bundesstraße
zu entlasten, aber dieses Vorha-
ben muss aufgrund der Zustän-
digkeiten mit Bund und Land
abgeklärt werden“, erklärt Neu-
häuser.

Vorstellbarer seien nach An-
gaben des Gemeindebürger-
meisters daher konkretere Maß-
nahmen, wie Geschwindigkeits-
reduzierungen oder die Verwen-
dung von lärmarmem Asphalt.
Auf den Strecken außerhalb der
Ortschaften Klein Ilsede, Groß
Ilsede und Groß Lafferde soll
demnach die Höchstgeschwin-
digkeit von 100 Kilometer pro
Stunde auf 70 reduziert werden.
Dazu werde im Lärmaktions-
plan eine Geschwindigkeitsre-
duzierung in geschlossenen Ort-
schaften auf 30 Stundenkilome-
ter für den Nachtzeitraum (22
Uhr bis 6 Uhr) vorgeschlagen.
Dazu könnten Blitzeranlagen
eingerichtet werden.

Groß Lafferde: Diskussion um
Kreisel an der B 444 hält an
Eine bauliche Maßnahme könn-
te zeitig in Groß Lafferde umge-
setzt werden. 2021 diskutierte
die zuständige Landesbehörde
für Straßenbau in Wolfenbüttel
erste Planungen für einen Um-
bau der Bierstraße (B 1). Für die
Einmündung an die B 444 gab es
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